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Bericht zur Gemeinderatssitzung vom 04.06.2014 Am Mittwoch, den Gemeinderatssitzung



04.06.2014, fand im statt. Hier wurde



Rathaus der Stadt Gundelsheim eine öffentliche über folgende Tagesordnungspunkte beraten.



Weiterentwicklung der Bildungs- und Betreuungsarbeit 2014 - Bericht - Bedarfsplanung der Kindertageseinrichtungen - Hort an der Grundschule Kindertageseinrichtungen Der Gemeinderat hat zu diesem Thema zuletzt am 09.10.2013 folgende Beschlüsse gefasst: 1. Kindertageseinrichtung Böttingen - Ausbau der Kleinkindbetreuung unter 3 Jahren und energetische Sanierung Nach Beratung beschließt der Gemeinderat einstimmig die Sanierung und den Umbau der Kindertagesstätte Böttingen zur Einrichtung einer Krippengruppe und einer Ganztagesgruppe. Grundlagen sind der Maßnahmenplan vom Januar 2013 (Anlage 1), die Kostenschätzung vom Januar 2013 (Anlage 2) und die Pläne für das Erd- und Obergeschoss vom Januar 2013 (Anlage 3 und 4) 2. Kindertageseinrichtung in Höchstberg - Ausbau der Kleinkindbetreuung (unter 3 Jahre) und energetische Sanierung 1.



Der Gemeinderat beschließt einstimmig die Sanierung und den Umbau der Kindertageseinrichtung Höchstberg zum Ausbau der Kleinkindbetreuung mit Aufnahme von unter Dreijährigen im nächsten Jahr (2014).



2.



Grundlagen sind der Maßnahmenplan vom Januar 2013 (Anlage 1), die Kostenschätzung vom Januar 2013 (Anlage 5) und der Plan vom Januar 2013 (Anlage 6).



3.



Der vorzeitige Baubeginn wird bei Bedarf beantragt.



3. Kath. Kindertageseinrichtung in Tiefenbach - Energetische Sanierung Einstimmiger Beschluss: Der Planung zur energetischen Sanierung der Kindertageseinrichtung in Tiefenbach wird zugestimmt. Die Stadt Gundelsheim beteiligt sich entsprechend der Verträge an den Sanierungskosten in Tiefenbach mit 66,67 Prozent. Der geplante Einbau einer Lüftung muss hinsichtlich der Notwendigkeit überprüft werden. (Hinfällig) 4. Kindertageseinrichtung „Villa Kinderbunt“, Danziger Straße - Neugestaltung der Außenanlage Mehrheitlicher Beschluss: 1.



2. 3. 4.



Auf der Grundlage der Konzeption der Forschungsstelle für Frei- und Spielraumplanung vom Juni 2012 zur Neugestaltung der Außenanlage der Kindertagesstätte „Villa Kinderbunt“ wird diese Maßnahme beschlossen. Mit der Durchführung wird die Forschungsstelle für Frei- und Spielraumplanung, HohenahrAltenkirchen, beauftragt. Die Neugestaltung soll soweit möglich im Rahmen einer Elternaktion erfolgen. Für die Koordinierung der Arbeiten und die zeitliche Abfolge ist das Hauptamt verantwortlich.



Diese Maßnahmen sind in der Realisierungsphase und Grundlage für die Bedarfsplanung 2014/2015



Im Detail stellte Frau Bettina Schmitt, Mitarbeiterin des Hauptamts, die Weiterentwicklung der Bildungs- und Betreuungsarbeit 2014 für die städtischen und kirchlichen Kindergärten anhand einer PowerPoint Präsentation vor. (Die PowerPoint Präsentation ist auf der Homepage der Stadt Gundelsheim, www.gundelsheim.de, eingestellt.)



Beschluss: Kenntnisnahme



Hort an der Grundschule Der Bedarf für die Betreuung im Hort an der Grundschule nimmt zu. Dies hat eine Bedarfsumfrage ergeben. Im September 2014 sind voraussichtlich ca. 60 Kinder im Hort gemeldet. Diese Bedarfszahlen machen es erforderlich, eine zweite Hortgruppe einzurichten. Die räumlichen Voraussetzungen sind gegeben, jedoch muss zusätzliches Personal eingestellt werden.



Auch hier stellte Frau Bettina Schmitt die Planung im Detail anhand einer Präsentation vor. (Die PowerPoint Präsentation ist auf der Homepage der Stadt Gundelsheim, www.gundelsheim.de, eingestellt.) Einstimmiger Beschluss: Die Bedarfsplanung für den Hort wird zur Kenntnis genommen. Ab September 2014 wird an der Grundschule eine zweite Hortgruppe eingerichtet. Neufestsetzung der Kindergarten- und Hortgebühren ab 01.09.2014 Die Vertreter des Gemeindetags Baden-Württemberg, des Städtetags Baden-Württemberg und der evangelischen und katholischen Kirchenleitungen haben sich bereits im April 2013 geeinigt, die neuen Empfehlungen für die Elternbeiträge in Kindergärten wiederum in zwei Stufen für die Kindergartenjahre 2013/2014 und 2014/2015 festzulegen. Dabei sollten sich die Beiträge für die beiden Kindergartenjahre jeweils um 2 % erhöhen. Die landesweiten Empfehlungen der Elternbeiträge für Kindergärten folgen seit 2009/2010 dem sogenannten württembergischen Erhebungs-System: Die Berechnung der Elternbeiträge erfolgt nach der sogenannten familienbezogenen Sozialstaffelung, bei der alle im selben Haushalt lebenden Kinder bis zur Vollendung ihres 18. Lebensjahres berücksichtigt werden. Auf der Basis der Landesrichtsätze beschloss daher der Gemeinderat ab dem 01.09.2014 folgende Elternbeiträge:



Neufestsetzung der Kindergarten- und Hortbeiträge 2014/2015 ab 01.09.2014



Bitte beachten Sie dass die Beiträge voraussichtlich zum 01.09.2014 erhöht werden!



Regelkindergarten (08.00 – 12.00 Uhr und 13.30 – 16.00 Uhr) Beitrag für Kinder ab 3 Jahren



Beitrag für Kinder unter 3 Jahren



Betrag in €



Beitrag in €



1 Kind (Ausgangsbeitrag)



97,00



145,50



2 Kinder



74,00



3 Kinder



Anzahl der Kinder im Haushalt



Verlängerte Öffnungszeiten (07.30 – 13.30 Uhr) Anzahl der Kinder im Haushalt



Beitrag für Beitrag für Kinder Kinder unter ab 3 Jahren 3 Jahren Betrag in €



Beitrag in €



1 Kind (Ausgangsbeitrag)



118,00



177,00



111,00



2 Kinder



90,00



135,00



49,00



73,50



3 Kinder



59,00



88,50



4 und jedes weitere Kind 16,00



24,00



4 und jedes weitere Kind 20,50



31,00



Ganztagesbetreuung (Kinder von 3 bis 6 Jahren)



Anzahl der Kinder im Haushalt



7 Std. Betreuung Betrag in €



8 Std. Betreuung Betrag in €



9 Std. Betreuung Betrag in €



10 Std. Betreuung Betrag in €



1 Kind (Ausgangsbeitrag))



159,00



178,50



198,00



218,50



2 Kinder



133,50



151,00



167,50



184,50



3 Kinder



107,00



121,50



135,00



149,50



4 und jedes weitere Kind



75,50



85,00



97,00



106,00



Krippenbetreuung (Kinder von 1 bis 3 Jahren) 5 Std. Betreuung



6 Std. Betreuung



7 Std. Betreuung



8 Std. Betreuung



9 Std. Betreuung



10 Std. Betreuung



Betrag in €



Betrag in €



Betrag in €



Betrag in €



Betrag in €



Betrag in €



1 Kind (Ausgangsbeitrag)



260,00



284,00



308,00



332,00



356,00



380,00



2 Kinder



192,50



211,00



228,00



245,50



263,50



281,00



3 Kinder



131,00



143,00



155,50



167,50



179,50



191,50



57,00



61,50



66,50



71,00



76,00



Anzahl der Kinder im Haushalt



4 und jedes weitere Kind 52,00



HORT an der Grundschule (Klasse 1 – 4) 2 Std. Betreuung



3 Std. Betreuung



4 Std. Betreuung



5 Std. Betreuung



6 Std. Betreuung



7 Std. Betreuung



Betrag in €



Betrag in €



Betrag in €



Betrag in €



Betrag in €



Betrag in €



1 Kind (Ausgangsbeitrag)



46,00



66,00



88,00



109,00



131,50



159,00



2 Kinder



37,00



55,00



74,50



94,00



110,00



133,50



3 Kinder



30,50



45,00



59,00



73,50



88,00



107,00



4 Kinder und jedes weitere



21,50



30,50



42,00



51,00



61,00



75,50



Anzahl der Kinder im Haushalt



Bemessungsgrundlage sind die Kinder unter 18 Jahren in einer Familie. Die Gebühren werden für 12 Monate erhoben.



Spielplätze in Gundelsheim und den Stadtteilen - Bericht 1. Ist-Situation Im Rahmen der Entwicklung von Baugebieten in der Kernstadt und in den Stadtteilen wurden insgesamt 12 Spielplätze in der Gesamtstadt errichtet. Davon befinden sich 5 Spielplätze in der Kernstadt und 7 in den Stadtteilen. Der bisher in Obergriesheim geplante Spielplatz im Baugebiet „Friedrichshaller Straße“ auf dem Grundstück Flst. Nr. 3607 soll in einen Bauplatz umgewandelt werden, da aus Sicht des Ortschaftsrates der bereits bestehende Spielplatz „Sportplatz Obergriesheim“ neben der Eintrachthalle im Rahmen einer Bürgeraktion erneuert und weiter ausgebaut werden soll. Außerdem besteht Interesse am Erwerb dieses Grundstücks als Bauplatz. Ganz aktuell werden in der Woche vom 02. Juni bis 06. Juni unter Anleitung des Bauhofs Auszubildende der AUDI Neckarsulm AG vorbereitende Maßnahmen für die Erneuerung und den Ausbau dieses Platzes durchführen. Konkret sind folgende Spielplätze in Gundelsheim und den Stadtteilen vorhanden: Gundelsheim (5 Spielplätze) Allmendweg Duttenberger Weg Im See Königsberger Straße Ziegelweg Bachenau (1 Spielplatz)



Sportplatz Bachenau Böttingen (1 Spielplatz) Seestraße Höchstberg (2 Spielplätze) Lilienweg Sportplatz Höchstberg Obergriesheim (1 Spielplatz) Sportplatz Obergriesheim Tiefenbach (2 Spielplätze) Hohe Straße Vogelsangstraße.



2. Sicherheit und Sauberkeit Die DIN EN 1176 und 1177 regelt allgemeine und besondere sicherheitstechnische Anforderungen und Prüfverfahren für Spielplatzgeräte und Spielplatzböden. Bei den so genannten Sichtkontrollen werden folgende Bereiche kontrolliert:  vorstehende Nägel und Schrauben, Bolzen im Berührungsbereich fehlende Befestigungsteile wie Schrauben und Beschläge  Beschädigungen an Seilen, Ketten, Bänder und Autoreifen  freiliegende Fundamente  starke Riss- oder Splitterbildung an Holzteilen im Berührungsbereich  Beschädigungen an Sitzflächen von Rutschen, Schaukeln, Wippen und Bänken  herumliegende Gegenstände in den Fallräumen der Spielgeräte  durchgebrochene oder fehlende Holzteile wie an Laufstegen, Podesten, Geländern, und Aufstiegen  fehlende Schutzverkleidungen an Öffnungen oder beweglichen Geräteteilen (Rohrhülsen, Drehgelenke u.a. Verschmutzungen durch Müll, Abfälle, Scherben insbesondere in Sandspielbereichen  vorstehende stachelige Pflanzenteile oder Spitzen von abgebrochenen Ästen/ Zweigen im Spiel- und Laufbereich Nach Durchführung der Sichtkontrolle kann erst eine Funktionskontrolle erfolgen:    



Gelockerte Verbindungen, z.B. Schrauben, Bolzen, Klammern, Haltegriffe Abnutzungen bzw. Bewegungseinschränkungen an Ketten, Seilen, Wälzlagern, Gelenken u.a. Bodenfreiheit von Sitz- oder Drehflächen, z.B. bei Schaukeln, Wippen, Seilbahnen, Karussels Die Schichtdicke und die Beschaffenheit des Fallschutzes und des Bodenmaterials in den Spiel- und Fallbereichen  Offensichtliche Instabilität, z.B. durch Schiefstellung des Spielgeräte oder starkes Wackeln.  Die mitgelieferten Herstellerangaben sind zu beachten. Die jährliche Hauptinspektion ist die Prüfung des betriebssicheren Zustandes bezüglich Verrottung und Korrosion. Die Anlagensicherheit wird nach den einschlägigen DIN Vorschriften (Stand der Technik), insbesondere nach Änderung/Neugestaltung von Geräten oder der Anlage beurteilt. Um Fäulnis oder Korrosion erkennen zu können, ist das Freilegen der Fundamente erforderlich. In Abständen von nicht mehr als 12 Monaten ist die jährliche Hauptinspektion an den Kinderspielgeräten vorzunehmen. Die jährliche Hauptinspektion der Spielgeräte muss von einer befähigten Person, z.B. Handwerker von Bau- und Betriebshöfen(Schreiner, Schlosser, ect.) oder von Fachfirmen der Spielgerätebranche oder des Landschafts- und Gartenbaus, sowie Fachleute von anerkannten Prüfinstitutionen durchgeführt werden. In Gundelsheim werden entsprechend dieser Norm einmal wöchentlich Sichtkontrollen allen Spielplätzen durchgeführt. Bei den Außenspielanlagen der Kindertageseinrichtungen erfolgt diese Sichtkontrolle durch die Einrichtungsleiterin. Einmal monatlich findet eine operative Kontrolle durch geschulte Mitarbeiter statt. Die städtische Fachkraft für Spielplatzkontrolle, Bauhofmitarbeiter Eike Hiller hat nach Besuch entsprechender Schulungen diese Position inne und führt diese Kontrollen durch.



Einmal pro Jahr führt dann der Bauhofleiter Edgar Weiser mit Herrn Hiller die vorgeschriebene Jahreshauptkontrolle durch. Ebenfalls einmal im Jahr finden Begehungen gemeinsam mit der Unfallkasse Baden-Württemberg statt, die der Stadt beim Thema Arbeitssicherheit und Mitarbeiterunterweisungen beratend zur Seite steht. Nicht nur die Sicherheit, sondern auch die Sauberkeit spielt eine wichtige Rolle auf Kinderspielplätzen. Insbesondere die Sandhygiene und die vorgeschriebenen Wechselfristen müssen beachtet werden. Ein Gutachten des Landesgesundheitsamtes Stuttgart weist bereits 1974 darauf hin, dass ein regelmäßiger Sandaustausch (jährlich oder öfter) nicht sinnvoll ist. Eine Nachfrage ergab 1993, dass keine neueren oder gegenläufigen Erkenntnisse vorliegen. Auch das Landesgesundheitsamt Baden-Württemberg empfiehlt seit 1994 in einem Rundschreiben an alle Kommunen den Sandaustausch im Sandspielbereich nun mehr alle 3 bis 5 Jahre. Die gleichen Erfahrungen wurden im Verlauf von nunmehr 13 Jahren mit regelmäßigen Sandproben in München gemacht. Die Höhe der Keimzahlen oder der Anzahl der Wurmeier ist nicht vom Alter des Sandes, sondern von klimatischen Gegebenheiten und kurzfristigen Verunreinigungen vor der Probennahme abhängig. Zudem ist bei frischem Sand der Abbau von Kot wegen dem Fehlen von coliformen Keimen deutlich verzögert. Spielsand sollte deshalb regelmäßig mechanisch gereinigt werden (mit einem stehenden Sieb), um Fremdkörper und organische Anteile (Steine, Laub, Äste, ect.) zu entfernen. Zugangsbarrieren (bspw. Gitter im Boden) für Hunde sind sinnvoll. Zudem sollte in Kindertageseinrichtungen eine Nachtabdeckung zum Schutz vor Katzen vorhanden sein. Bei der Anlage der Sandspielfläche sollte darauf geachtet werden, dass ausreichend Sonneneinstrahlung erfolgen kann und er Sand durch geeignete Drainage auch regemäßig austrocknet, da dadurch die Höhe der Bakterienzahlen positiv beeinflusst wird. Untersuchungen belegen zwischenzeitlich, dass der Einsatz von Sandreinigungsmaschinen keine Verlängerung des Austauschintervalls zur Folge hat. Bei der Beurteilung derartiger Verfahren wird nach wie vor die Wirksamkeit bei den bakteriellen Indikatoren sowie auch die Effektivität im Hinblick auf Wurmeier und direkt mikroskopisch sichtbare organische Verunreinigungen in Frage gestellt. Weiter kann dadurch der regelmäßige Sandaustausch nicht ersetzt werden, da alle partikelgebundenen Umweltschadstoffe wie Abgasbestandteile der Schwermetalle weiterhin im Sand verbleiben. Wie die Sichtkontrolle findet in Gundelsheim einmal wöchentlich die Säuberung des Sandkastens/Fallschutzes durch Rechen und von Hand statt. Ein Einsatz mit Spaten und Rechen findet einmal monatlich zur Verunkrautungssäuberung statt. Die Fallschutze und Sandkästen werden nach Bedarf wieder aufgefüllt. 3. Ersatzbeschaffungen von Spielgeräten Bei der Durchführung der jährlichen Inspektion der Kinderspielplätze wurden in diesem Jahr vermehrt Spielgeräte abgebaut, da sie nicht mehr den Sicherheitsvorschriften der DIN EN 1176 entsprechen. Nach Gesprächen mit Eltern, Ortsvorstehern/Ortsvorsteherin und Ortschaftsräten durch Bauhofleiter Edgar Weiser und Bürgermeisterin Heike Schokatz wurden zwischenzeitlich Ersatzbeschaffungen durchgeführt. Weiter wurden im Rahmen einer Spielplatzrundfahrt alle Spielplätze in Augenschein genommen. Die auf den verschiedenen Spielplätzen abgebauten Spielgeräte sind aus der beigefügten Anlage 2 ersichtlich. Weiter sind die bestellten Spielgeräte, die zum Teil schon geliefert und zwischenzeitlich auch wieder aufgebaut werden, ebenfalls aus der Anlage 3 ersichtlich. Sehr gute Erfahrungen hat die Stadt Gundelsheim mit dem Spielgerätehersteller AUKAM gemacht. Die konkrete Auswahl der einzelnen Spielgeräte sowie deren Beschaffenheit wird Bauhofleiter Edgar Weiser in der Gemeinderatssitzung persönlich vorstellen. Weiter wird er Erläuterungen zur Sicherheit und Sauberkeit auf den Gundelsheimer Spielplätzen und in den Stadtteilen geben. Im Budget Unterhaltung der baulichen Anlagen (Budgetsumme 345.000 €) sind in diesem Jahr für Öffentliche Kinderspielplätze 40.000 € eingestellt. Die geplante Durchführung der Spielplatzneugestaltung in Obergriesheim neben der Eintrachthalle mit Spielgerätebeschaffung (ca. 20.000 €) wird auf das nächste Jahr verschoben. Daher kann der eingestellte Planansatz für die Ersatzbeschaffung von Spielgeräten auf den übrigen Spielplätzen verwendet werden. Die in diesem Jahr getätigte Ersatzbeschaffung mit 10 Spielgeräten und 7 Kleinspielgeräten liegt ohne Aufbau der Geräte bei ca. 31.000 €.



Bauhofleiter Edgar Weiser präsentierte die städtischen Kinderspielplätze anhand einer PowerPoint Präsentation (die PowerPoint Präsentation ist auf der Homepage der Stadt Gundelsheim, www.gundelsheim.de, eingestellt) und gab nähere Erläuterungen zu den Themen Sicherheit und Sauberkeit. Weiter stellte er im Detail die bereits durchgeführten Ersatzbeschaffungen an Spielgeräten vor. Diesen Bericht nahm der Gemeinderat zustimmend zur Kenntnis. Kindergarten Böttingen – Umbau zur Einrichtung einer Krippen- und Ganztagesgruppe Vergabe der Klempnerarbeiten Vergabe der Schreinerarbeiten Vergabe der Gerüstarbeiten Vergabe der Zimmerer-, Dachdeckerarbeiten Vergabe der Abbrucharbeiten Der Gemeinderat fasste im Dezember 2012 einstimmig den Baubeschluss für die Sanierung und den Umbau der Kindertagesstätte Böttingen zur Einrichtung einer Krippengruppe und einer Ganztagesgruppe. Grundlagen waren der Maßnahmenplan vom Januar 2013, die Kostenschätzung vom Januar 2013 und die Planung für das Erd- und Obergeschoss vom Januar 2013. Im Mai 2013 wurden die Pläne für den Krippenraum und das Untergeschoss nachträglich geändert. Konkret werden nun in der Kindertageseinrichtung eine Krippengruppe mit 10 Plätzen und eine Ganztagesgruppe mit 20 Plätzen eingerichtet. Um im Untergeschoss den Jugendraum zu vergrößern, muss unter anderem der Öllagerraum verlegt werden. Die Krippenplätze sollen in der Wohnung im Obergeschoss eingerichtet werden. Für die o. g. Maßnahmen wurde als Bildungspaket im Februar 2013 ein Antrag auf Gewährung von Investitionshilfen aus dem Ausgleichsstock gestellt. Mit Bescheid vom 11.09.2013 hat das Regierungspräsidium Stuttgart die Sanierung und den Umbau der Kindertagesstätte in Böttingen zur Einrichtung einer Krippengruppe und einer Ganztagesgruppe bewilligt. Die Investitionshilfe aus dem Ausgleichsstock beträgt 75.000,00 €. Als Fachförderung (Kinderbetreuungsfinanzierung) wurden 70.000,00 € bewilligt. Im Haushaltsplan 2014 sind für diese Maßnahmen 293.500,00 € eingestellt. Für die Maßnahmen fallen folgende Sanierungs- und Ausbauarbeiten an. Sanierung der Eingangstreppe, Fensterläden, Malerarbeiten, Dachflächendämmung, Dacheindeckung, Klempnerarbeiten, Krippenraumausbau, Kellerumbau, Einbau von Sanitäranlagen sowie Anbau einer Fluchttreppe. Ferner sind im ganzen Gebäude zusätzliche Sicherungsmaßnahmen für die Kleinkindbetreuung erforderlich. Das Technische Bauamt hat einen Teil der Arbeiten zwischenzeitlich beschränkt ausgeschrieben und der Gemeinderat fasste folgende Vergabebeschlüsse: 1.



Die Zimmer-Dach-und Abbrucharbeiten werden an die Firma Holzbau Schneiderhan, Gundelsheim, zu einem Angebotspreis von 60.103,43 € vergeben.



2.



Die Gerüstarbeiten werden an die Firma Gerüstbau Hornung, Gundelsheim, zu einem Angebotspreis von 7.453,57 € vergeben.



3.



Die Schreinerarbeiten werden an die Firma Peter Mifka, Gundelsheim, zu einem Angebotspreis von 34.914,60 € abzügl. 2 % Skonto auf die Pos. 1.10.1 + 1.01.2 bei Zahlung innerhalb von 10 Tagen vergeben.



4.



Die Klempnerarbeiten werden an die Firma Krebs Haustechnik GmbH & Co. KG, Mosbach, zu einem Angebotspreis von 6.725,74 € vergeben.



Kindergarten Höchstberg – Umbau zur Schaffung zusätzlicher u3 Betreuungsplätze -



Vergabe der Klempnerarbeiten Vergabe der Gerüstbauarbeiten Vergabe der Zimmerer- und Dachdeckerarbeiten



Der Gemeinderat beschloss bereits im Dezember 2012 einstimmig für die Sanierung und den Umbau der Kindertageseinrichtung in Höchstberg. Grundlage war der Maßnahmenplan vom Januar 2013, die Kostenschätzung vom Januar 2013 und die Planung vom Januar 2013. Konkret werden nun der Ausbau der Kindertageseinrichtung (Kinder unter 3 Jahre) und eine energetische Sanierung im Ausbaubereich durchgeführt. Für die o. g. Maßnahmen wurden als Fachförderung 35.000,00 € bewilligt. Ein Antrag auf Gewährung von Investitionshilfen aus dem Ausgleichsstock ist gestellt. Im Haushaltsplan 2014 sind für diese Maßnahmen 258.000,00 € eingestellt. Für die Maßnahmen fallen folgende Sanierungs- und Ausbauarbeiten an. Sanierung der Fenster, Bodenbeläge, Malerarbeiten, Dachflächendämmung, Dacheindeckung, Klempnerarbeiten, Krippenraumausbau und der Einbau von Sanitäranlagen. Ferner sind im ganzen Gebäude zusätzliche Sicherungsmaßnahmen für die Kleinkindbetreuung erforderlich. Das Technische Bauamt hat einen Teil der Arbeiten zwischenzeitlich beschränkt ausgeschrieben und der Gemeinderat fasste folgende Vergabebeschlüsse: 1.



Die Gerüstarbeiten werden an die Firma Gerüstbau Hornung, Gundelsheim zu einem Angebotspreis von 3.207,05 € vergeben.



2.



Die Zimmerarbeiten werden an die Firma Holzbau Schneiderhan, Gundelsheim zu einem Angebotspreis von 24.932,52 € vergeben.



3.



Die Klempnerarbeiten werden an die Firma Firma Krebs Haustechnik GmbH & Co. KG, Mosbach, zu einem Angebotspreis von 17.767,47 € vergeben.



Neubau einer Fertiggarage für die Freiwillige Feuerwehr Gundelsheim - Vergabe der Erd- und Pflasterarbeiten Die Erstellung einer Fertiggarage für die Freiwillige Feuerwehr Gundelsheim und die Errichtung von Stellplätzen wurde bereits in der Sitzung am 25.09.2013 beschlossen und die entsprechenden Mittel dafür im Haushalt 2014 eingeplant. Das Technische Bauamt hat die Arbeiten zwischenzeitlich beschränkt ausgeschrieben. Die Fertiggarage wurde bereits in Auftrag gegeben, da die Lieferzeit über 3 Monate beträgt. Den Auftrag hat die Firma Zapf aus Bayreuth für eine Auftragssumme i. H. v. 18.260,55 € erhalten. Nach der Kostenschätzung des Technische Bauamtes vom 21.05.2014 betragen die Kosten für die Erd- und Pflasterarbeiten 71.166,45 €. Die Vergabe erfolgt an die Firma Meny Bau GmbH, Mosbach, zu einem Angebotspreis von 56.724,33 € (Einschl. 3 % Preisnachlass).
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